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SOFORT IN DEN EINSATZ

Milizformationen mit hoher Bereitschaft

Im Ereignisfall müssen die Berufsorganisationen, Durchdiener  
und WK Formationen im Dienst allenfalls durch weitere Truppen  
innert kürzester Zeit verstärkt werden können. Zu diesem Zweck  
werden Verbände bezeichnet, die rasch mit modernen Mitteln aufge-
boten und zum Einsatz gebracht werden können. 

Diese Milizformationen mit hoher Bereitschaft (MmhB) ermögli-
chen es der Armee, zusätzlich mehrere Tausend Mann innert 24 bis 
96 Stunden zur Unterstützung ziviler Behörden einzusetzen. Damit  
können die ersten Einsatzelemente gestaffelt unterstützt und mass-
geschneidert verstärkt werden. 

Die Milizformationen mit hoher Bereitschaft werden in einem der 
fünf Armeelogistikcenter oder in ihren regionalen Vorortlagern rasch 
ausgerüstet. Das vorbereitete Material ist ausschliesslich für sie re-
serviert und steht ihnen jederzeit für einen Einsatz zur Verfügung. 



JEDERZEIT BEREIT

Überblick

Als bedeutendste sicherheitspolitische Reserve des Bundes muss die 
Armee jederzeit in der Lage sein, den zivilen Behörden mit Leistungen und 
Mitteln zur Verfügung zu stehen. Die Armee richtet sich generell auf den 
Schutz und die Sicherheit des Landes, der Bevölkerung und der kritischen 
Infrastruktur aus. Bei Ereignissen, die überraschend eintreten und so ver-
heerende Wirkung haben, dass die zivilen Behörden unverzüglich Unter-
stützung benötigen, muss die Armee innert kurzer Zeit benötigte Verbände 
mobilisieren können.

Mit der Weiterentwicklung der Armee (WEA) wurde das Bereitschaftssys-
tem der Armee grundlegend verbessert. Einerseits durch die Befähigung, 
grosse Teile der Armee zu mobilisieren und andererseits durch die Bezeich-
nung von Milizformationen mit erhöhten Bereitschaftsauflagen. Das abge-
stufte Bereitschaftssystem ermöglicht es der Armee, bei einer Bedrohung 
oder Gefahr rasch und massgeschneidert reagieren zu können.
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WIE FUNKTIONIERT  
DAS NEUE SYSTEM? 

Mobilmachung

Die Armee verteilt die Wiederholungskurse (WK) so über das Jahr, dass 
vorhersehbare Einsätze mit den Truppen geleistet werden können, welche 
sich im Dienst befinden. 

Zusätzlich muss die Armee jederzeit aus dem Stand mit genügend und  
geeigneten Kräften reagieren können. Bei nicht planbaren Ereignissen 
werden zuerst die Berufsformationen der Armee eingesetzt, anschliessend 
die Durchdiener und jene Verbände, die im Dienst sind. Reichen diese 
Truppen nicht aus, werden zusätzliche Milizformationen aufgeboten.  
Auf diese Weise können im Bedarfsfall bis zu 35 000 Angehörige der Armee 
innert 10 Tagen mobilisiert werden.

permanent Tage Wochen Monate

Berufsorganisationen

Bereitschaftsformationen (Durchdiener)

WK Formationen im Dienst
Schulen

Mittel 
der ersten 
Stunde

1. Stufe

2. Stufe

3. Stufe

Armeeangehörige

Milizformationen 
mit hoher Bereitschaft

Weitere Milizformationen 
nach Aufgebot

(bis total 35000 AdA)

Mobilmachung



VOLLSTÄNDIGE AUS
RÜSTUNG DER EINSATZ-
VERBÄNDE

Ressourcen

Das neue abgestufte Bereitschaftssystem und die Erfüllung des Leis-
tungsprofils im Rahmen der Weiterentwicklung der Armee sind nur 
umsetzbar, wenn die eingesetzte Truppe sowohl für die Ausbildung 
wie auch für den Einsatz vollständig ausgerüstet werden kann. Mit 
der Verkleinerung der Armee und der Neuzuweisung des Materials soll 
eine vollständige Ausrüstung der Milizformationen mit hoher Bereit-
schaft ermöglicht werden. Im Mobilmachungsfall wird knappes Mate-
rial aus den Rekrutenschulen zurückgezogen und den Einsatzverbän-
den abgegeben.

Die Mobilmachung wird in den Wiederholungskursen intensiv trai-
niert. Die Truppen und das Kader kennen ihre Ansprechpartner und die 
Abläufe auf den Mobilmachungsplätzen und in den Armeelogistikcen-
tern. Das neue Bereitschaftssystem wird ab 2022 vollständig operatio-
nell sein. Einzelne Nachbeschaffungen und Neubeschaffungen von Ma-
terial werden aber erst nach 2022 bei der Truppe eintreffen.



ECKWERTE

Mein Militärdienst

›› Jeder Soldat und jede Soldatin leistet insgesamt 245 Diensttage  
(Grenadiere leisten 280 Diensttage). Dies gilt auch für Soldaten, 
welche die Rekrutenschule in der Armee XXI gemacht haben;

›› Soldaten bleiben für 10 Jahre eingeteilt (auch wenn die Diensttage  
absolviert sind). Die Entlassung aus dem Dienst erfolgt am Ende 
des 10. Jahres nach der Beförderung zum Soldaten (in Ausnahme-
fällen nach 12 Jahren). Kader sind entsprechend ihrem Rang länger 
militärdienstpflichtig;

›› Die Rekrutenschule dauert 18 Wochen (Grenadiere 23 Wochen); 
›› Die Soldaten leisten insgesamt 6 Wiederholungskurse zu 19 Tagen;
›› Kader absolvieren eine ganze RS als Rekrut und eine Unteroffiziers-
schule (vier Wochen) sowie den KVK; sie beginnen den Praktischen 
Dienst als Gruppenführer im Grad eines Wachtmeisters;

›› Nach Ende ihrer Lehrgänge absolvieren die künftigen höheren Un-
teroffiziere und Offiziere wiederum einen KVK und verdienen ihren 
neu erworbenen Grad während einer ganzen RS in ihren Funktio-
nen ab;

›› Durch das neue Mobilmachungssystem kann es neben den regulä-
ren Dienstleistungen zu kurzfristigen Aufgeboten kommen.



Weiterführende Informationen zur Weiterentwicklung der Armee  
finden Sie im Internet: 
www.armee.ch/wea

Kommunikation Verteidigung
info@vtg.admin.ch


